Gemeinde

Z and't

Satzung

zur Einfihrung einer Nachweispflicht fur Kraftfahrzeug-Stellplatze

(Stellplatzsatzung)

vom 24.07.2025

Die Gemeinde Zandt erlasst auf Grund des Art. 23 der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern -GO-
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI S. 796 ff.), zuletzt gedndert durch § 2
des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBI. S. 573 ff.), und Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen
Bauordnung -BayBO- in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588 ff.), zuletzt
gedndert § 2 des Gesetzes vom 8. Juli 2025 (GVBI. S. 215), folgende Stellplatzsatzung:

(1)

(2)

§1

Anwendungsbereich

Die Satzung gilt fur die Errichtung, Anderung oder Nutzungsénderung von Anlagen im Sinne des Art.
1 Abs. 1 BayBO im Gemeindegebiet. Ausgenommen sind, wenn sie zu Wohnzwecken erfolgen,
Anderungen oder Nutzungsanderungen im Sinne des Art. 81 Abs. 1 Nr. 4b, zweiter Halbsatz BayBO.
Regelungen in Bebauungsplanen oder anderen stadtebaulichen Satzungen, die von den
Regelungen dieser Satzung abweichen, haben Vorrang.

§2

Pflicht zur Herstellung von Kfz-Stellpldtzen

Bei der Errichtung von Anlagen, flr die ein Zu- oder Abfahrtsverkehr mit Kraftfahrzeugen zu
erwarten ist, sind Stellpldtze herzustellen. Bei der Anderung oder Nutzungsidnderung von Anlagen
sind Stellplatze herzustellen, wenn dadurch zuséatzlicher Zu- oder Abfahrtsverkehr zu erwarten ist.
Die Zahl der notwendigen Stellplatze bemisst sich nach der Anlage der Verordnung tUber den Bau
und Betrieb von Garagen sowie Uber die Zahl der notwendigen Stellpldtze vom 30. November
1993 in ihrer jeweils gliltigen Fassung, auRer fir Gebaude mit Wohnungen: hier sind 1,5
Stellplatze je Wohnung bzw. 0,5 Stellplatze bei Mietwohnungen fiir die eine Bindung nach dem
Bayerischen Wohnrauférderungsgesetz besteht, nachzuweisen.
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(3)

(4)

(2)

Die Ermittlung erfolgt jeweils nach Nutzungseinheiten. Bei baulichen Anlagen, die unter-
schiedliche Nutzungsarten enthalten, wird die Zahl der notwendigen Stellplatze getrennt nach den
jeweiligen Nutzungsarten ermittelt.

Die Zahl an notwendigen Stellplatzen ist jeweils auf eine Dezimalstelle zu ermitteln und nach
kaufmannischen Grundsatzen zu runden. Bei baulichen Anlagen mit mehreren Nutzungseinheiten
oder unterschiedlichen Nutzungsarten erfolgt die Rundung erst nach Addition der fir jede
Nutzungseinheit und jede Nutzungsart notwendigen Stellplatze.

§3

ErmaRigung der Zahl der notwendigen Stellpldtze

Eine Ermaligung der notwendigen Stellplatze kann durch ein Mobilitdtskonzept erfolgen, welches
geeignet ist, den Bedarf der Nutzer der baulichen Anlage nach Stellplatzen zu reduzieren. Das
Mobilitatskonzept ist gegenilber der Gemeinde durch eine Verpflichtungserklarung abzusichern.
§ 2 Absatz 4 Satz 1 dieser Satzung gilt entsprechend.

§4
Herstellung Ablése der Stellplatze

Die nach §§ 2, 3 und 4 dieser Satzung erforderlichen Stellplatze sind auf dem Baugrundstlick oder
auf einem geeigneten Grundstlck in der Nahe des Baugrundstiicks herzustellen. Bei Herstellung
der Stellplatze auf einem geeigneten Grundstlck in der Nahe des Baugrundsticks ist dessen
Benutzung flr diesen Zweck gegeniliber dem Rechtstrager der Bauaufsichtsbehdrde rechtlich zu
sichern.

Die Inanspruchnahme derselben Stellplatze durch zwei oder mehrere Nutzungen mit unter-
schiedlichen Geschéfts- oder Offnungszeiten (Wechselnutzung) kann zugelassen werden, wenn
sichergestellt ist, dass keine Uberschneidungen der Benutzung des Stellplatzes auftreten und
keine negativen Auswirkungen auf den Verkehr in der Umgebung zu erwarten sind.

Die Pflicht zur Herstellung der Stellplatze kann auch durch Ubernahme der Kosten ihrer
Herstellung gegenliber der Gemeinde abgeldst werden (Ablosevertrag). Die Entscheidung Gber
den Abschluss eines Abldsungsvertrags steht im Ermessen der Gemeinde. Der Bauherr hat keinen
Anspruch auf Abschluss eines solchen Vertrags; dies gilt auch dann, wenn die Stellplatze
tatsachlich nicht auf dem Baugrundstiick oder in der Ndhe des Baugrundstiicks hergestellt werden
kénnen. Der Ablosungsbetrag betrdgt je Stellplatz 2.500 Euro.

Von der Moglichkeit der Abldse nach Absatz 3 sind Nutzungen ausgenommen, die flr ihren
geordneten Betriebsablauf darauf angewiesen sind, ihren Zu- und Abfahrtsverkehr durch
Stellplatze auf dem Baugrundstlick oder auf einem geeigneten Grundstick in der Ndhe des
Baugrundsticks abzuwickeln.

§5

Anforderungen an die Herstellung

Fir Stellplatze in Garagen gelten die baulichen Anforderungen der Verordnung Uber den Bau und
Betrieb von Garagen sowie Uber die Zahl der notwendigen Stellplatze vom 30. November 1993 in
ihrer jeweils glltigen Fassung.

Im Ubrigen sind Stellplatze in ausreichender GroRe und in Abhangigkeit der beabsichtigten
Nutzung herzustellen. Es gilt Art. 7 BayBO.
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§6
Abweichungen

Unter den Voraussetzungen des Art. 63 BayBO kdnnen Abweichungen zugelassen werden.

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.10.2025 in Kraft.

Zandt,den .
Gemeinde Zandt

Laumer [Siegel]
Erster BUrgermeister
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Verfahrensvermerke

Der Gemeinderat der Gemeinde Zandt hat in seiner Sitzung vom 24.07.2025 beschlossen, die
Stellplatzsatzung gem. Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 BayBO aufzustellen.

Zu dem Entwurf der Stellplatzsatzung i.d.F. vom 24.07.2025 wurde gemaR § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Alt. 2
BauGB unter Fristsetzung zum . . die Offentlichkeit beteiligt.

Zu dem Entwurf der Spielplatzsatzung i.d.F. vom 24.07.2025 wurden gemald § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Alt.
1 BauGB mit Mitteilung vom . . unter Fristsetzung zum . . die berlhrten Behorden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange beteiligt.

Die Gemeinde Zandt hat mit Beschluss des Gemeinderates vom . . die Stellplatzsatzung i.d.F.
vom . . gem. Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 BayBO i.V.m. § 10 Abs. 3 BauGB als Satzung beschlossen.
Zandt, den .

Gemeinde Zandt

Laumer [Siegel]
Erster BUrgermeister

Der Satzungsbeschluss zur Stellplatzsatzung wurde am gem. § 10 Abs. 3 BauGB
ortstblich bekannt gemacht. Die Stellplatzsatzung ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden.
Die Stellplatzsatzung wird seit diesem Tag zu den Ublichen Dienststunden in der Gemeindeverwaltung

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und Gber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.

Zandt, den .
Gemeinde Zandt

Laumer [Siegel]
Erster Burgermeister
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Anhang
(zu § 1)
Anlage
(zu § 20)
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze hiervon fiir
Besucher
in %
1. Wohngebaude
1.1 Gebaude mit Wohnungen 1,5 Stellplatze je Wohnung, bei Mietwoh- -
nungen, fur die eine Bindung nach dem
Bayerischen Wohnraumférderungsgesetz
besteht, 0,5 Stellplatze

1.2 Kinder-, Schuler- und Jugendwohnheime 1 Stellplatz je 20 Betten, 75

mindestens 2 Stellplatze

1.3 Studentenwohnheime 1 Stellplatz je 5 Betten 10

14 Schwestern-/ Pflegerwohnheime, 1 Stellplatz je 4 Betten 10
Arbeitnehmerwohnheime u. a.

1.5 Altenwohnheime, Altenheime, 1 Stellplatz je 15 Betten bzw. Pflegeplatze, 50
Langzeit- und Kurzzeitpflegeheime, mindestens 2 Stellplatze
Tagespflegeeinrichtungen u. &.

1.6 Obdachlosenheime, Gemeinschaftsunter- | 1 Stellplatz je 30 Betten, 10
kiinfte fur Leistungsberechtigte nach dem | mindestens 2 Stellplatze
Asylbewerberleistungsgesetz

2. Gebaude mit Biiro-, Verwaltungs- und
Praxisrdaumen

21 Biro- und Verwaltungsraume allgemein 1 Stellplatz je 40 m? NUF" 20

22 Raume mit erheblichem Besucherverkehr | 1 Stellplatz, je 30 m? NUF", 75
(Schalter-, Abfertigungs- oder Beratungs- | mindestens 3 Stellplatze
raume, Arztpraxen und dergl.)

3. Verkaufsstatten

3.1 Laden 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsflache fiir 75

den Kundenverkehr,
mindestens 2 Stellplatze je Laden

3.2 Waren- und Geschaftshauser (einschlie- | 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsflache fiir 75
lich Einkaufszentren, grof¥flachigen Einzel- | den Kundenverkehr
handelsbetrieben)

4. Versammlungsstitten (auBer Sport-
statten), Kirchen

41 Versammlungsstatten von Uberdrtlicher 1 Stellplatz je 5 Sitzplatze 90
Bedeutung (z. B. Theater, Konzerthauser,

Mehrzweckhallen)

4.2 Sonstige Versammlungsstatten (z. B. Licht- | 1 Stellplatz je 10 Sitzplatze 90
spieltheater, Schulaulen, Vortragssale)

4.3 Kirchen 1 Stellplatz je 30 Sitzplatze 90

5. Sportstatten

5.1 Sportplatze ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 300 m? -
(z. B. Trainingsplatze) Sportflache



zan-pielmeierf
Textfeld
1,5 Stellplätze je Wohnung, bei Mietwoh-
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze hiervon fiir
Besucher
in %
52 Sportplatze und Sportstadien mit 1 Stellplatz je 300 m? Sportflache, -
Besucherplatzen zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.3 Turn- und Sporthallen ohne Besucherplatze | 1 Stellplatz je 50 m? Hallenflachen -
5.4 Turn- und Sporthallen mit Besucherplatzen | 1 Stellplatz je 50 m? Hallenflache, -
zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.5 Freibader und Freiluftbader 1 Stellplatz je 300 m? Grundstiicksflache -
5.6 Hallenbader ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen -
5.7 Hallenbader mit Besucherplatzen 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen, -
zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.8 Tennisplatze, Squashanlagen o. a. ohne 2 Stellplatze je Spielfeld -
Besucherplatze
5.9 Tennisplatze, Squashanlagen o. a. mit 2 Stellplatze je Spielfeld, -
Besucherplatzen zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.10 Minigolfplatze 6 Stellplatze je Minigolfanlage -
5.11 Kegel- und Bowlingbahnen 4 Stellplatze je Bahn -
5.12 Bootshduser und Bootsliegeplatze 1 Stellplatz je 5 Boote -
5.13 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 40 m2 Sportflache -
6. Gaststatten und Beherbergungsbetriebe
6.1 Gaststatten 1 Stellplatz je 10 m2 Gastflache 75
6.2 Spiel- und Automatenhallen, Billard-Salons, | 1 Stellplatz je 20 m? NUF?, 90
sonst. Vergnligungsstatten mindestens 3 Stellplatze
6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere | 1 Stellplatz je 6 Betten, 75
Beherbergungsbetriebe bei Restaurationsbetrieb Zuschlag nach
den Nrn. 6.1 oder 6.2
6.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 15 Betten 75
7. Krankenanstalten
71 Krankenanstalten von Uberdrtlicher 1 Stellplatz je 4 Betten 60
Bedeutung
7.2 Krankenanstalten von oértlicher Bedeutung | 1 Stellplatz je 6 Betten 60
7.3 Sanatorien, Kuranstalten, 1 Stellplatz je 4 Betten 25
Anstalten flr langfristig Kranke
7.4 Ambulanzen 1 Stellplatz je 30 m? NUF", 75
mindestens 3 Stellplatze
8. Schulen, Einrichtungen der
Jugendférderung
8.1 Schulen, Berufsschulen, Berufsfachschulen | 1 Stellplatz je Klasse, 10
zusatzlich 1 Stellplatz je 10 Schiler Uber
18 Jahre
8.2 Hochschulen 1 Stellplatz je 10 Studierende -
8.3 Tageseinrichtungen fir mehr als 12 Kinder | 1 Stellplatz je 30 Kinder, -
mindestens 2 Stellplatze
8.4 Tageseinrichtungen bis zu 12 Kinder 1 Stellplatz -
8.5 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze -
8.6 Berufsbildungswerke, Ausbildungs- 1 Stellplatz je 10 Auszubildende -
werkstatten und dergl.
9. Gewerbliche Anlagen
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze hiervon fiir
Besucher
in %

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70 m? NUF" 10

oder je 3 Beschaftigte

9.2 Lagerrdume, -platze, Ausstellungs-, 1 Stellplatz je 100 m? NUF" oder -

Verkaufsplatze je 3 Beschaftigte
9.3 Kraftfahrzeugwerkstatten 6 Stellplatze je Wartungs- oder -
Reparaturstand
9.4 Tankstellen Bei Einkaufsmdoglichkeit Gber Tankstel- -
lenbedarf hinaus: Zuschlag nach Nr. 3.1
(ohne Besucheranteil)

9.5 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplatze je Waschanlage? -

10. Verschiedenes

10.1 Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 3 Kleingarten -

10.2 Friedhofe 1 Stellplatz je 1 500 m2 Grundstlcksflache, -

jedoch mindestens 10 Stellplatze

1)

2)

NUF = Nutzungsflache nach DIN 277

Zusatzlich muss ein Stauraum fiir mindestens 10 Kraftfahrzeuge vorhanden sein.




Begrindung

zur EinfUhrung einer Nachweispflicht fUr Kraftfahrzeug-Stellplatze

(Stellplatzsatzung)

Mit Novelle der Bayerischen Bauordnung durch das erste Modernisierungsgesetz vom 23.12.2024 wird
das bayerische Stellplatzrecht mit Wirkung zum 1. Oktober 2025 reformiert. Demnach entfallt die sich
bisher aus Art. 47 BayBO ergebende staatliche Verpflichtung zur Errichtung notwendiger Stellplatze
ersatzlos und es werden nur noch Obergrenzen als Anlage zu § 20 der GaStellV vorgegeben. Gleichzeitig
wird eine Satzungsermachtigung fir Kommunen in Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 BayBO installiert. Eine
Stellplatzpflicht besteht folglich nur noch, wenn die Gemeinde dies ausdriicklich per Satzung anordnet.

Art. 47 BayBO a.F. (bis 01.10.2025) versus Art. 47 BayBO n.F. (ab 01.10.2025):

Wenn die Gemeinde dies durch Satzung nach Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 angeordnet hat, sind Stellpldtze auf

dem Baugrundstlick oder auf einem geeigneten Grundstlick in der Nahe des Baugrundsttcks
herzustellen. *Bei der Herstellung der Stellplitze auf einem geeigneten Grundstiick in der Ndhe des
Baugrundstlickes ist dessen Benutzung flr diesen Zweck gegenlber dem Rechtstrdger der
Bauaufsichtsbehorde rechtlich zu sichern.

(2) 'Die Zahl der notwendigen Stellplatze nach Abs. 1 Satz 1 legt das Staatsministerium fir Wohnen, Bau
und Verkehr durch Rechtsverordnung fest. 2Wird eine geringere die Zahl der notwendigera Stellpldtze
durch Satzung nach Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 eine-&rtliche Bauvorschrifrodereinestadtebauliche Satzune

festgelegt, ist diese Zahl mal3geblich.

Art. 81 BayBO a.F. (bis 01.10.2025) versus Art. 81 BayBO n.F. (ab 01.10.2025):

(1) Die Gemeinden konnen durch Satzung im eigenen Wirkungskreis ortliche Bauvorschriften erlassen [...]
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a) die Pflicht, Stellplatze oder Fahrradabstellplatze bei der Errichtung von Anlagen herzustellen, bei

denen ein Zu- oder Abfahrtsverkehr zu erwarten ist,

b) die Pflicht, Stellpldtze oder Fahrradabstellpldtze bei der Anderung oder Nutzungsdnderung von

Anlagen herzustellen, wenn dadurch zusédtzlicher Zu oder Abfahrtsverkehr zu erwarten ist;
ausgenommen sind, wenn sie zu Wohnzwecken erfolgen, Nutzungsanderungen, der Ausbau von
Dachgeschossen und die Aufstockung von Wohngebaduden.

¢) eine im Sinne von Art. 47 Abs. 2 Satz 2 geringere Zahl von Stellpldtzen sowie die Erfillung der

Stellplatzpflicht durch Herstellung der Stellplétze auf einem geeigneten Grundstiick in der Ndhe des
Baugrundstiicks oder die Ubernahme der Kosten fiir die Herstellung der Stellpldtze durch den
Bauherrn gegentber der Gemeinde (Abldsevertrag); im Fall der Stellplatzablose hat die Gemeinde den

Geldbetrag zu verwenden fir die Herstellung zusatzlicher oder die Instandhaltung, die Instandsetzung
oder die Modernisierung bestehender Parkeinrichtungen einschlielllich der Ausstattung mit
Elektroladestationen, flir den Bau und die Einrichtung von innerortlichen Radverkehrsanlagen, fur die

Schaffung von offentlichen  Fahrradabstellplatzen  und gemeindlichen Mietfahrradanlagen
einschliellich der Ausstattung mit Elektroladestationen oder fir sonstige MalRnahmen zur Entlastung

der Strallen vom ruhenden Verkehr einschlieRlich investiver Malnahmen des o6ffentlichen
Personennahverkehrs.

Mit der vorliegenden Satzung zur Einfihrung Nachweispflicht fur Kraftfahrzeug-Stellpldtze sollen die
entsprechenden Stellplatzpflichten fortgefiihrt werden. Die Regelungen werden orientiert an einem
vom Bayerischen Gemeindetag mit dem zustandigen Referat des Bayerischen Staatsministerium fir
Wohnen, Bau und Verkehr abgestimmten Satzungsmuster getroffen. Demnach werden die neuen
Obergrenzen der Garagen- und Stellplatzverordnung Gbernommen, mit Ausnahme der Anzahl der
Stellplatze fir Wohnungen. Pro Wohnung sollen im Gemeindegebiet Zandt 1,5 Stellplatze anstatt 2,0
Stellplatze nachgewiesen werden missen. Damit soll v.a. dem Uberwiegend ldndlichen Charakter der
Wohnbebauung Rechnung tragen, der Flachenversiegelung entgegenwirken und Baukosten sparen. Um
die Stellplatzpflicht moglichst Iickenlos zum AuRer-Kraft-Treten der staatlichen Pflichten per Satzung
einzufihren, soll die vorliegende Stellplatzsatzung nach Inkrafttreten der erforderlichen
Ermachtigungsgrundlage am 02.10.2025 in Kraft treten.

Zandt, den 24.07.2025
Gemeinde Zandt

Laumer [Siegel]
Erster BlUrgermeister
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